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Conspiracy Corner

Davor schreckte selbst Hitler zurück Acer Ferrari

Nackt-Selfies aus dem Führerbunker!

Und, um das Ganze noch wesendich schlimmer

zu machen:

WÄHREND DER ARBEITSZEIT entstandene

Nackt-Selfies aus dem Führerbunker!

Wer hätte das für möglich gehalten?

Aber fangen wir von vorne an.

Schon vor Monaten berichtete die <Bild>-

Zeitung (siehe Abbildung O aufdieser Seite):

Das haut nun wahrlich keinen aus den
Socken - dass die Nazis Technik-Cracks waren,
weiss jedes Kind. Sonst hätten sie es mit
ihren Reichsflugscheiben ja kaum an die
Antarktis geschafft und dort eine unterirdische

Basis errichten können (Stichwort
«Neuschwabenland», googeln Sie das ruhig
einmal, wenn Sie hiermit durch sind).

Und NATÜRLICH verfügten sie über Smart-
phones (siehe Abbildungen © und ©)! Was
denn sonst? Die Technik, die die Menschheit

heute kennt, war HINTER DEN KULISSEN

schon vor Jahrzehnten «out».

Und die Technik, die heute HINTER DEN
KULISSEN «in» ist, wird uns erst in Jahrzehnten

zugänglich gemacht und als «in»
verkauft.

Und HINTER DEN KULISSEN ist sie dann
schon längst wieder «out». Et cetera.

AufAbbildung © gut zu sehen: das persönliche

Reichs-Smartphone (aufNazideutsch:
«Reichs-Pfiffig-Sprechapparat») mit
integriertem Snapdragon 805-Prozessor von
Reichsmarschall Goering (im Detail aufBild
© zu studieren; oberster Reichsadler «Ctrl-

Taste», auf zweitobersten Adler drücken
«mit Server verbinden», auf drittobersten
Adler drücken «Treffer für Spotlight-Attribut

suchen» etc.).

Aber diese Nackt-Selfies?

DIE hätten jetzt wirklich nicht auch noch
sein müssen.

Findet entschieden:
Acer Ferrari, Verschwörungsexperte

Übersetzung: Gion Mathias Cavelty
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